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mes Wesen dir das Leben wiedergeben *. Denn

wir sehen nicht, daß selbst Diana ** den Hippolyt,

den die Keuschheit gegen seine Stiefmutter ums

Leben gebracht, von den Finsternissen des Grabes
befreyet; noch daß der Prinz Theseus seinem ge
liebten Freunde dem Pirithous *** die Ketten des

Todes abzureißen vermögt habe.

viü. Ode.

An den t Censorinus.
Er könne ihm nichts denn mir Verse schenken; jedoch waren

dieselben allen Sachen vorzuziehen/ weil die Poeten Erthei-
ler der Unsterblichkeit waren.

A^enn ich es so hatte, so wollte ich mir eine
Freude draus machen, meine guten Freun

de tf mit künstlichen Küssen aus altem Aerz ge

gossen, und mit Waschgefaßen, fff so schon gefallen
sollten, zu beschenken: ich wollte ihnen Schwenk-
kessel und dreyfüßige güldene Tischgen 4, als ge
wöhnliche Belohnungen tapferer Griechen, zum
Angebinde geben: und du selbst, mein dienstfer

tiger Censorin, solltest nicht das schlechteste davon
traget,; wenn ich nur ein Cabinet von solchen ra

ren Stücken besäße, oder selbst so was verfertigen

könnte, dergleichen 44 Parrhassus, oder 444
Scopaö an Tageslicht gebracht; deren dieser in

Marmor zu hauen, jener in wohl gemengten
Far-

* und dich dem Grabe entrei- f C. Martins

fjen, ff st» diesem Saturnsfeste
** bey dem Aesculap mit ih- f tf die Mße zu waschen

rer Bitte so viel ausgewir- 4 rind anderes Hausgerathe
ket, daß sie 4t der berühmte Maler

*** durch Beyhülse des Her- 4*4 der künstliche Bildhauer
kulcs


